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Mit» ach ev S eitung
Dinstag den 2. J u l i .

VW i e n

H-)ie k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine im
Küstenlande erledigte Krciscommissärsstelle zweiter
Classe dem bisherigen KrelS. Comnnffär dritter
Classe, Joseph G a i g g , und die hierdurch in Er-
ledigung gekommene Kreis» CommissärSstclle drittir
Classe dem dortigen Gubernial'Concipisten, S i x »
t u s Fre>hcrrn v. C o d e l l i , verliehen.

Die k. k. vereinigt« Hofkanzlei hat die bei der
mährisch-schlcsischcn Bau<D,rection zu Brunn tr«
ledigte Adjunctenslclle dem dortigen Archltckun,
M i c h a e l S c h w e b er, verliehen.

Se. k. f. Majestät haben mlt ANerhLchstc,

«nlschlltliung vom 23. d. M . , den t. k. Hofrath

«no staatsrälhllchen Referenlen, A n t o n Ritter v.

Schmarzhuber, zum V>t«»Pläsidenten bei der k. k.

Hoftammer »m Münz. und Vergwisen allergnäd'gft

zu ernennen geruhet. (W. Z )

?2l e u t s ch l ll n v.
Ein Privatschrclbcn aus H a m b u r g vom 19.

Juni meldet, daß >n den furchtbaren Stürmen, wel»
che vom I^l. b»s zum 17. in der Norlsee getobt
haben, außer mehreren Segelschiffen das Hambm»
gcr Dampsboot „Manchester", Capita'n Dxdlei, mit
Man» und Maus untergegangen ist. Man schätzt
den Werth der Ladung auf 300,000 Mark.

(Oest. B.)

M ü n c h ' e n , 2^l. Juni . Nach weiteren Verich-
ten aus Ingolstadt haden sich leider aln Montage
den l 7 . d. M . die Auftritte vom vorhergehenden
Tage erneuert. Abends 6 Uhr erhob sich ein neuer
s.hr bedeutender Volksaustauf, wobei abermals dle
Häuser mehrerer Bäcker und Brauer durch Ein»
»v.i-fcn der Fenster ?c. beschädigt wurdm. Der k'o,
mglichtTtadt-Comnnssär l>cß dieArtitcl desSlraf.

«eschbuches, das Verbrechen des Tumultes und
AufstandeS betreffend, in den Straßen öffentlich
verlesen, und an allen Ecken die gedruckte Vekannt»
niachung derselben anschlagen, Und der Landwehr
Cavallerie — unterstützt durch die Truppen der Gar»
nison — gelang cS endlich die Straßen zu saubern,
wobei mehrere, jedoch nicht bedeutende Ve,wundun»
gen vorkamen. Am folgenden Tage MorgenS 6
Uhr rückten zwei Compagnien Milit<nVerstärkung
von den Garnisonen zu Neuburg und Eichstä'dt in
die Stadt ; der Magistrat erließ eine amtliche Auf-
forderung an sämmtliche Bürger und Emwohner,
die Häuser während der Mittagsstunde, ss wie von
Abends 5)4 auf sechs Uhr an nicht zu verlassen und
zu vcrschlt.'ßcn, und die anacmcsscnsi»'», Wo>l,hiun«
nen waren g»lroff,n, um weitere Versuche von Er»
lessen zu verhindern; auch ist stitdem, wie sicher«
Nachrichten lautcn, die Ruhe wirklich mcht wieder
gestört worden. Die entschiedenst.n Mavl.'geln sind
ergriffen, ähnliche Attentate ouf die cff,ntl,chc Ord»
nung und Sicherh.it, >vo immer sie veisucht wev»
den mochten , aNes EinstcS zuiück » und dle Aus«
schreitenden in die Schranken dcö GesetzcS zu weisen.

(W. Z.)

K ch w e v e n.
S t o c k h o l m , 1̂ ». Juni. Die hiesigen Zeitun-

gen enthalten ausführliche Berichte über die am 5.
d. M< in Gegenwart S r . Majestät des Königs
und S r . tönigl. Hoheit les Kronprinzen Stat t ge»
habte Eröffnung der neuen Schleusen - Linie bei TrcN»
hätta. Der Eidaucr, Oberst-Llcutcnant N . Erics-
son, «rhiclt dcnlliordstcrnorden. <W. Z.)

F r a n k r e i c h .
Das Mosel ' Lager in den Umgebungen von

Metz ist fast ganz errichtet. Sämnnl,che Campirungsr
gegenstände sind n.-u; die Zelle der Eoldotcn, Licutt.
nantS und Capiläns sind ron deinen; man hat an



370

denselben eine Art von Fenstern angebracht, die man
nach Gutbefinden öffnen uud schließen und dadurch
die Luft des Innern reinigen kann, was ein gro»
her Vortheil für die Soldaten ist, die nur ein Zelt
für l ä Mann haben. Die Lieutenants und Unter'
lieutenants haben ein Zelt für 2 ; jeder Capitän
har ein Zelc fin- sich. Die Zelte für die Ober > Ossi«
ziere und Generale haben'die Form eines kleinen
HauseS, dessen Dach ungefähr einen Meter hoch von
der Erde seyn würde; sie sind von blauem Zwillich
gemacht. Die meisten derselben haben eine Länge
van 9 und eine Breite von 6 Metres. Das Loger
bietet, von vorne gesehen, auf einem Umfange, de^

lieniM, welchen 15 bis 18 Bataillone in einer
Schlacht einnehmen, gleich »st, einen regelmäßigen
und angenehmen Anblick dar. Dieses Lager »st für

mehr als 35MU Mann eingerichtet; «S besteht auS
15 Infanterie», 8 Cavallcrie-Negimentern, 2 Jäger»
Bataillonen von Orleans, 8 Batterien berittener
Artlll«ne und einiger Compagnien vom G«nie»Corps.
Alle diese Truppen müssen vom 1. bis 10. Jul i im
L^ger vereinigt scyn. Der Herzcg von Nemours
wird nächstens mit seinem Gencralstabe zu Metz
erwartet. Das Lager wlrd blS zum 15. September
dauern. Schon sind mehrere fremde Ol»«r - Offiziere
zu Metz angekommen, uin die Mllnär « Manöver
und Operationen zu studieren.

Aus T o u l o n schreibt man vom l 6 . Iun»:
Die Packwagen deS Prinzen von Iomv,lle sind die»
se» Morgen angekommen und eine große Thätigkeit
herrscht ,M Hafen. Befehle sind diese Nacht emg««
gangen und haben AlleS in unserer Stadt »n Bewe«
zgung gesetzt. Das 3. Marine < Infanterie «Regiment
hat diesen Morgen um 1 Uhr den Befehl erhalten,
e,llgsl em Kriegs »Bataillon von siebenhundert Mann
zu bilden, das diesen Abend zur Einschiffung bereit
seyn muß. Ferner bildet die Marine«Artillerie, die
kaum hinreichend ist, den Dienst, zu welchem sie
bestimmt ist, zu versehen, zwei Compagnien, jede
von hundert Mann, die sich diesen Abend ebenfalls
elnscyisscn werden. Der Zweck der abgehenden Ex-
pedition ist nicht bestimmt bckannt; man har allen
Grund zu glauben, baß cS sich von der Besitznahme
eines maro«HN»schen Hafens handelt; denn die
Truppen, die man einschiffen wi ld, wcrden nicht
»em Marschall Bugeaud gesendet; si? geh?n nach
Marocco ab. — Aus Port-Vendres meldet man,
daß man außer dem 44. am 12. nach Afrika e,n-
ß.'schifften Regiment, dort noch zwei andere Regi»
menter erwarte, welche die nämliche Bestimmung
haben,

E,n Schreiben aus B o n a vom 4.',Iuni spricht
von einem Angriffe der Tunesier auf das franzö'st«
sche Lager bei la Calle. Vier Mann sollm get'o'dtet
und ein Capltän verwundet worden seyn.

Mehemed Ali schickt seinen dritten Sohn Hus«
sein «Bei) und den älcesten Sohn seines Sohnes.
Ibrahim Pascha, Achmet » Bey, beide ungefähr 18
Jahre alt, zu ihrer Ausbildung nach Pans. Hussein
hat schon in Aegypten die Schule für die CavaUcrie
besucht; Achmet soll sich dem Artilleriewesen widmen.
Begleitet werden dieselben von 15 — 2l) junge»
Leuten aus den angesehensten Familien; alS Hof-
meister ist ihnen Stephan > Effendi, der in Pa?l<
erzogen worden, beigcgeden. ( W . Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

London, 19. Juni. Gestern, am 29. Jahr««,
tag der Schlacht von Waterloo, ward in der City
die endlich ftrtiggewordene colossale Reiterstatue des
Herzog« von Wellington feierlich enthüllt. Der KL»
nig von Sachsen , welcher eben mit dem Lordmayor
und emigen dreißig Herren und Damen in Mansion«
House bei «inem glänzenden Gabelfrühstück saß,
wurde durch eine Deputation deS Gcme>ndcraths zu
der Feierlichkeit eingeladen, und verfügte sich Arm in
Arm mit dem Lardmapor nach dem Waterlooplah.
Der Bürgermeister hielt eine kurze Nede, und di«
Hülle sank von dem Erzbllde, unter dem betäuben-
den Zuruf der versammelten Tausende; der König
von Sachsen schwenk»« d«n Hut und r,.f: „W^l»
linßlon 5or «vor!« trotz einem Engländer aus
dem Volke, was zur Erhöhung seiner Popularität
bei John Bull nicht wenig beigetragen hat. E>»
herzliches Vivat würd« dem demschen Monarchen
ausgebracht, worauf Se. Majlstäc mit dem Lord-
mayor nach dem Mansion. House zu dem unter,
brochenen Frühstück zurückkehrt,. Später bcsuchr,
Se. Ma j . in Begleitung der städtischen Behörden
den Temple^Inn mit seiner alten Kirche und an«
dere Merkwürdigkeiten der Altstadt. Abends gab der
Herzog v. Wellington in der prachtvollen Galleri«
deS Apsley House am Hpdcpark den überlebende»
höheren Officieren aus jener denkwürdigen Schlachf
_^ „ ike klng' inäkii i j ; victor?«-> o^g übliche Fest.
mahl. Der alte Feldherr saß zwischen seinem Colll--
gen dem Feldmarschall Prinz Albert, der am 18.
Juni 1815 noch nicht geboren war, und dem nea»
politanischen Gesandten Fürsten v. Castelclcala. I n
den Reihen der Waterloohelden, unter denen die
Gemrale Marquis r. Anglesey und Lord Strassord,
zeigten sich traurige Lücken. D»e Speisen wurden
auf Go ld , der Nachtisch in dem kostbaren Potsda»
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mer Porcellangcschirr aufgetragen, welches del Her.
zog vom verstorbenen König von Preußen ^um Ge-
schenk erhalten. Der Flaxman'sche AchiUesschlld und
all die rtichen G^ben der <ür »Europa'S Befreiung"
dankbaren Potentaten prangten rmgS ,m Saal.
Mehrere Regimenter fe»«nen besondere Feste.

(Allg. Z.)

AuS D u b l i n wird unterm 25. Juni berlch»
«et: Das nachstellende Aktenstück — daS wichtigste
welches noch in Bezug auf d,e StaatSvcrfolgung
und O'ConneU'S Emterkerung erschienen ,st — wnd
von der »Evening > Post" veröffentlicht. ES fühlt
den Titel: „Erklärung dev am 13. I u m in Daniel
O'ConneU's Hause versammelten Mayors und an»
dtrer Mitglieder der Provll>z>al < Corporatlonen üb<r
den Zustand von Ir land,« und lautet wle folgt:
»Wi r , die Mayors ?c. der nachbcnannten Städte
IrlanbS (Colt, L«mer,k, Warerford, Kilkenny,
Clonmel, Dragheda, Galivay, Enn»S, New-Noß,
Carr<lk'on» Su i r , KellS und Fethard) haben, den
Wünschen unserer Wähler und Mitbürger entspre»
chend, diese Hauptstadt besucht, um Danxl O'Con»
NtU unsere Achtung zu bezeugen uno ,hm durch
Ueberre»chung d.r verschiedenen unserer Obhut an«
,ei trauten Adressen die Versicherung zu überirm»
gen » wie innig und dauernd >hve Dankbarkeit für
UnstlN glorreichiu Landömann, und wie tief ihre
Entrüstung über bi« »n semer Person crlltiene Na«
lienalbeschimpfung ist. Obgleich wir den Zweck un«
scr<r Sendung verfehlten (d,e Deputationen wur»
»m bekanntlich nicht zugelassen), so erachten wir
doch, emcn Moment ron so hoh.m Interesse, eine
s, wichtig« Crisis, welche einen großen Thcll der
»om Volke eingesetzten Behörden dieses LandcS zu»
sammcngeführt hat, nicht ohne eine feierliche und
wohlerwogene Erklärung unserer Ansicht über die
jetzige Gestaltung der Angelegenheiten in Irland vor«
übergehen lassen zu dürfen. Nachdem wir gcmcm-
sam unS berathen, um mit Sicherheit zu ermitteln,
in nue fern der Zustand ocr 'öffentlichen Stimmung
lN unsern verschiedenen Ortschaften den Gesinnungen
in den UNS anvertrauten Adressen entspricht, und
nachdem wir das Verfahren bei dem Etaats«Pro^
cifse beginnend mit dem geheimnißvollen Ver-
schwinden von Katholiken aus der Liste, nachgefolgt
durch die Bildung einer in ihrem Wcsen völlig aus»
schließlichen Ju ry , weiter »<>rfolgt dmch eine ganz
neue Anwendung des AcrschwörungSgcs.tzcs und zu>
letzt beendigt durch einen 'M Widerstände gegen die
Meinung emes ausgezeichneten Mitgliedes dcS Ge»
llchtShofeS der QueenS. Bench, das zu Gunstm ei«
ne5 neuen Verfahrens sich aussprach, und trotz d»r

mäliner »n England, daß O'Conncll kein ehrliches
Verhör erholten habe, crzwun^nen Urtheilspruch <—
sorgfältig evwogen und gcfunden haben, daß dieß
Verfahren, w»e ts in den Augen der Welt der
Fall >st, daS erlangte Urtheil bcsi.ckt und Irlands
ersten Bürger zum Mältyver machc, so geben wir
jetzt schriftlich folgende feierliche und gewissenhafte
Elklärung ad: Daß der Staalsprocesi und sein Er-
gebniß in d.m großen Gemeinwesen, m,t welchem
wir verbunden sind, so wie durch das.ganze Land
eine starke Befürchtung erweckt haben, daß Leben,
Frechcit und Eigenthum nicht sicher seyn würden,
so lange c>ne dem Nacionalgefühl so feindliche und
dem Volke so nachihe>l'ge Verwaltung >m Amte
verbleibt; daß, falls irgend etwaS die Volkserbitte«
rung steigern könnte, cs dieseS ist, daß, wahrend
nian auf der einen Seite untcv der Form des Ge«
self's zu den drückendsten Maßregeln schritt, die
Minister anderer SeltS das irische Volk getauscht
haben, lndem sie, und zwar sogar in der Thronred?,
Hoffnungen emei gerechten Erweiterung seiner Wahl«
rechte in ,hm rege machten, und dieß ganz zu der
nämlichen Zeit, wo sie die Einbringung einer d,r
j.tzl vorliegcndtN Naßrcgel beabsichtigten, die, falls
sie Gesetz w i l d , daS clinde Wohlr.'cht, wclcheS wir
besitzen, beinahe vollständig vernichten wird; daß
«ine Verwaltung, welche sich vcrpsilchtet hat, die
Monsterbeschwerde Ir landS, die StoatSkirche, in
ihrer ganzen Monstrosität aufrecht zu halten, n»e
von dem irischen Volke unterstützt werden kann;
daß wir trotz vieler leeren Verspr.chungen noch kei-
nen Versuch machen sehen, der vorherrschenden Noth
abzuhelfen; daß wir für die durch schweren Zins
niedergebeugten Pächter keine Erleichterung ihre?
Elendes, für unscre verhungernden Arbeiter keine
allgemeine Beschäftigung erwarten; dasl Alles, zu
dem man sich von der vielgepriesenen Pacht«Untele
suchungs-Commission dieser Anti-Irischen Verwal«
tung versehen kann, ein verspäteter Bericht ist, aus
welchem wahrscheinlich keine praktische Wohlthat er-
wachsen wird; daß, wahrend wir demnach wohlübsr«
legt unscrc Ansicht aussprcchcn, daß d«e Fortdauer
der jetzigen Verwaltung im Amte mit der Wohl-
fahrt Irlands unverträglich ist, wir alltäglich inni«
gcr unS überzeugen, daß die Freiheiten, die Wahl«
rechte und daS sociale Wohlbefinden des Volkes nicht
wirksam, ja überhaupt gar nicht und unter kei«er
Verwaltung gesichert werden können, so lange nicht
der »rifchen Nation durch Herstellung ihres eigenen
Parlaments eine Theilnahme an ihrer Regierung
gewählt wird.
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Nied. Oest. Gewerb - Verein.
A u s s c h r e i b u n g del» z w e i t e n C o n c u r s e s

f ü r v e r d i e n s t v o l l e W e r k f ü h r e r u n d A l t »

g e s e l l e n z u r A u s z e i c h n u n g d e r s e l b e n durch

s i l b e r n e M e d a i l l e n .

Der N ied . Oester. Oewe>b.Verein, von dem

Wunsche beseelt, dem Verdienste, welches sich aus-

gezeichnete Werkfühi-er und Altgesellen um d»e Ver-

vollkommnung der inländischen Industr ie erworben

haben, eine öffentlich.: Anerkennung zuzuwenden,

UNd durch Belohnung ausgezeichneter und redlich

geleisteter Dienste, das Ehrgefühl und den E'fer

zur Erlangung erhöhter G-schickllchkeit unter der

arbeitenden Classe zu erwecken, hat in semcr Gene»

ral . Versammlung im Ma> l 8 4 4 Folgendes be^

schlössen:
Der Verein bestimmt abermals, wie im Jahre

1342, 50 silbern- Medail len, welche in der im M a i

4845 Scat t findenden General»Versammlung an

jene Werkfuhrer und Altgesellen vertheilt werden,

di« in inländischen Fabriken odcr giöl^ren Gewer-

ben und Werkstätten angestellt, sich die meisten

Verdienste U'N die Industr ie erworben haben und

behält sich vor, fur besonders ausgezeichnete Leistung,

Erfindungen oder Verbesserungen, der Medail le noch

ein Oeschent an Büchern / Werkzeugen u. dgl.

beizufügen.

Au f jede Medail le wird nebst dem Namen des

PreisnchmerS auch noch jener der Fabrik oder

Werkstätre, m welcher er cmgestllt ist, g rav i r t , und

ihm ausiirdem noch ein D i p l o m , in wclchcm seiner

besonderen Verdienste erwähnt w i r d , eingehändigt

werden.

Für jene Prämian ten , welche der Vertheilung

i» d«r Genera l . Versammlung nicht persönlich bei»

wohnen können, wird die Verfügung getroff.n wcr»

den, daß si? die ihnen zuerkannten Medaillen und

Diplome aus den Händen »hrer Dienstherren er«

halten.

Die Gesuche UM Theilnahme an diesem zw^i»

ien Conclllse tonnen von den Bewerbern seblst, oder

, on ihren Dienstherren ausgehen, und sind längstens

bis 3 l . December 4844 in der Kanzlei des Nied.

Oest. Gewcrb 'Vere ins ( Ä t a d t , Himmelpfortgasse

N r . 965) in Wien abzugeben. — Jedes Gesuch

« u ß von folgenden zwei Zeugnissen begleitet sel)N:

l ) E i n Zeugniß des Dienstherrn, von der

0rtsobr igki , t legalisirl. welcheS den Namen und Ge-

burtsort sammt Alter und S tand des Bewerbers

«Nthält, und worin seine Verdienste und Eigenschaft

len möglichst ausführlich beschrieben silid; f.rner

sind ,n diesem Zeugnisse die Gattung der fabricir,

ten Waren , so w,e die Anzahl der dem Bewerber

unterstehenden Arbeiter und Lchrlmge anzuführen.

2) E»n Zcugn,ß der Ortsobrigkeit, ober der

Herrschaft, oder des Kreisamt.S, oder des Pfar re rs ,

welches wo möglich die Vestät'gung der Verdienste,

besonders aber der moralischen und sittlichen Eigen«

schaften des Bewerbers zu enthalten hat.

Außerdem steht es dem Bewerber f re i , noch

andere Belege oder Zeugnisse beizubringen, welche

zur Bestätigung seiner Verdienste dienen können.

Eben so lind Zeugnisse seiner Mitarbei ter sehr be»

rücksichllgenswerth; nur müss.n die Unterschriften

solcher Zeugnisse von der Behörde legallsirt seyn.

D,e Eigenschaften, welche von einem Werk'
fübrer, odcr von einem Alcges.llen, der bei gewissen
Gewerben die Stel le eines Wcikführers versieht,
gefordert werden, sind im Allgemeinen folgende:

Jeder Werkführer oder Altgeselle, welcher in
einer Fabrik odcr bei einem Gewerbe in der öster-
reichischen Monarchie ang.stcllc ist, dem die Unter-
leituna des techmsch.'t' Th-' les und die unmittelbare
Aufsicht über eine giößere Anzahl von Arbeitern UN»
Lchilmgen zugewiesen ist, der Lesen, Schreiben unv
Rechnen kann, der wenigstens zehn Jahre in dem
nämlichen G'werbe bei einem und demselben Dienst»
Herrn arbeitet, und dabei wetiigst.'ns schon durch
sechs Jahre die Stel le eines Werkführers versieht
i,t befädlgt, um die genannte Auszeichnung j «
concurriren.

N u r außerordentliche vereinte Leistungen ge5<i»
Anspm ch auf die Vere ins. -Medai l le ; solche sind:
ausge^'ichliccer Fl?,si und (Äeschlckl>chrvir, Treue untz
Ve,sch!v>eg<>nheit >>n G.schäfce, e,n streng sittliches
B.rcagen, Vcrträc,l>chk.',t, Liebe zu seinem Dienst»
Herrn und Bescracheit für jeinen Nutzen, so wi» für
den redlichen Verdienst der ihm unterstehenden
Arbeitcr.

Be i ftteichcn Verdiensten wird Derjenige dtn
Vorzug erhalten, welcher zeichnen kann oder wissen,
schaflliche Kenntnisse besitzt, der zur Vcrvollkom'N.
Nlma seines Ge,verbes, durch ErflndungsN oder V c r .
besserungen beigetragen hat, so wie Derlenige , wel«
ch>r sich in Bi ldung der ,hm unterstehenden Lehr»
lilige desonders auszeichnete.

E i n l a d u n g .
KüiisligiMi Mittwoch gibt der heriihmle

Wiener - Humorist , Herr Saphir, auf «einer
Durchreise nach Triest, hier eine miisiknliseb-
declamatorisehe Abeiulimterhnltuug. Das IVäliere
wird der Anschlagzellel erilJiallon. Wir hofl'en,
dass Herr Saphir, bei Seinen iu vielen Haupt-
städten anerkannt ausge^eichnden Leisrtungeu,
aucli hier dem zahlreich vcrsanmiclten Publicuin
einen sehr genussreichen Abend verschaffen
werde.

*

Verleger: Iguaz Alois Edler v. Kleiumay«.



Anyang znv NaWacl)evSeitnttK.
Nrot-. fleisch und H l̂erksiederwaren ta r i f f

in d<r Stadc L^i^ach nir den Mona t J u l i l 8 ' l ' t .

Gewicht ^ Preis! Gcw,6)t- PrciS i

Gattung dec Feilschaft des Gebäckes ! Galtung der Feilschaft der Fleischgattung i

Pf^ch>Q.t l .z rr. Pf. f t td lQ.t l . , kr. !

B r o t . > !

'Munbsemmcl . ^ ' ' '. H 6̂ 2 z ^ 3 ' e i s ch. !

Ordm. Semmel' ' ' ' ' I . ^ . > Rindfleisch ohne Zuwage . 7 ' / ^

, .aus 'Mund '^ - -5 2 5 ! , F l e c k s i e d e r - W a . r e n . !

-n-, . n, «. HSemmclteia/. l «19 -»- 6 Fleck, Lunge und Vries . » — — »2/^
Wc.zcn^ro t . < .̂ <z ordin. ^ » ^ 2 2 5 Zungenfleisch , — ^ . 2

^.Semmelteig^ 2 5 ^ . 6 Leber und Milz . . . . » — ! — 3
,a. '.4 We l - , , .« 5 z Herz , — > — I ^

^ Nocken-Brot zen- u. ",4 « 5 2 ^5 ^ " ^ ' Obergaum und Unlcr' ! '

obl.sibrot aus NaclK . . . . , , l i — ! z Ochscnsüße l _^ __ , ' /

z^!,,</. g»'»N,!!,t » . . » . . H 4 — V j ^ ^ j > s

^ Vorst<'l)c»dc Sa,;»üq lo„,»ic oinch den ganzen Verlauf dcö Monats von den betreffende!, GewerbsltUtcu bti Ver-i
^ieldimq streüqstei,' ADndung auf daö Genaueste zu beobachten, u»d es hat Ied-rmaim, der sich durch die Nichtdefolgllüg von
Seite irgend eines Gcwevdmannes l'evoetl,cilt ^> seun erachtet, solches dem SlaoimaMratc anz»zeige>,.'

Das Veiliverk »'us, rci» qepul^t se»>,. Frische und eiüsiep^ckelte Zungen sind sa!>f>>,i. i
Vei elner Fleistü-Abnahüic unter !i Pfund bat l.'ine 3»c,al>e voiu Hintertopfe, Ol'erfusicn, N,cr» ünd den verschiede^

.iien bei der ?suZfchv>.'tl»„g sich ergebenden Abfalle» von Knochen, 5etl nn) Mart Htacc; bci einer Abnahme v>en .? biv> 5 Pfund,
idagegcü si„d die ^leiscl)cr berechtiget, liierc» « ilocl». und bei 5 bio !̂ Psund ein halbem Pfund und sofort vcrixUtnisun.is'ig zu)uwa>
!gc», Loch wirdauodruellich vciboten, sich bei dieser Zuwagc frcino^rtigcr ssleischlhcile, alb: Ka lb - , Schnaf». Schweinfl^isch u. dgl,
z» bediene». ^ '

Cours vom 28. Duni 18Ü.
Mltt<Ipr<'S.

Sta.tZschuldv.'rschreibu„g.zu5 l^t (,nCM., " o ?M
d ^ ^<to delto . 2 ! j 2 . (WEM.) 5 9 , ä

Verlofte Ovligalion. . Hofkam, i 5 ^ ^ , v _»
mer.Odllgal iou. d. 3'vangS «^ . , « f -
Darlehenö in iirai» u. Aera-< „ ^ / ul, 5l3
r.a,. Odl.gar.v. Tyro l . V o r - > ' ^ ^ , " ' < 22
arlberg und 3alzbur^ ^ " " V

Darl .uut Verlo». v. I »g?g snr 2do fi. (>>'CM.) Öl>N 3)4
oetto detio v . J . »8.^9.. 5a ^ fu , OM,^ 61 5j4

Wiener Stadc-V^nco-Obligation. zu 2 1)2 >>^t. 65
Ac^r.Doluest.

Obliftationen der Stände ( ^ . M . ) (<H.M.
V.Oesterreich unter ulid <zu 5 I'^t-, — —
,b der Onns. von Vöh- ß »n » U» ^» l — —
n,en. Mähren . Schle, ) z u « > 4̂ »» ^ ^ , "
sien. Steycrmark, itär,,- ^ >u 2 "» < ^ ' ^ "
ten, Nrain, Go>z und? zu »2^4 »» U — —

'Lnur«'Actien pr. Stück ,628 ,jz i uä . Ä?l.

^ T ^ . N 0 tt03 i^h u ns ltt.
I n Mcn am 26. Juni l8 l4 .

27. 4. 2. 55. 82.
Die nächste Ziehung wird am 10, Juli

HZlztz m Wien gchalttn werden.

<Z. Laib. Zeuung v. 2. Juli 18^ )

iVietreid ^VttT-chschnlttg-Vrclse
in Laibach am 2li. Jun i 1644.

M a r k t p r e i s e .
Ci>» Wiener Mchen Weihen . . __ ss. - ss.

— — Kukuruh . . — „ — »
- . — Halbflucht . — „ — «
— — Korn . . . , » 55 „

— Gerste . . . . » „
— — Hirse . . . 2 .. ü ^ «
— — Heiden . . « — »

— Hafer . . . — ,, — »

d«l h ie« Angekommene!» und A b g e r e i s t e n .
Am 2l». J u n i ,8<,iz.

Hr. Joseph C^'lmak, HlNlptm.inn vcm k. l .
Infanc. Reg. Gf. Ki. sky, von Marburg nach V<-
ncdig. — Hr. Carl Graf von Üttems, Obclliellle-
nant in der Armee, von Görz ,ach Wien. — Frau
Seraphine Räumer, s^mmt Frau Anna Ballern«,
Catastcal Scl)älzu,ilis-Inspectol's»Gatl>!'n. nach Klaqen«
fint. — Hr. Thomas Hualia, C^nonicug. von Gor;
n-ich GslilH — Yr. Iqnaz Mattauch. Besttze« und
Hopfcnhändler, von Semlin nach Wien. — Hr.
Andreas Wieland, Assessor von W'>n nach Tri.'st.—
Hr. Augustin Gorgcy. Assessor, von Wil>n ,wch Tr,'est.
— Frau Angelica Pfanschniifdl^G^isbesi^elinn, von,
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W'cn '.-ach Tricst, — Hr. Joseph Walnöfer, Iuwe»
lier, von Wicn nach Trieft. — ^)r. Johann ^.,uon
Scbcnk. Kaufmann, von W>e:> nach Trieft. — Hr.
Iol). Delenta. Handelsmann, von Wien nach Trieft. —
Hr, Joseph Mavcr, O^riieutcn^nl vem Feuenv^cks.
corps, von Wiencrncustadt nach Venebig.

Am 25. Hr. Georg Carona, linkischer. Hanccls»
mann. von Ägram nach Trieft. — Hr. Wilhelm
Rosenzweig, Besser, v^>, Tricst nach Wicn. — Hr.
Fricdr,ch <S l̂er uon Schüdeufcld, Conirollor, nach
S t . Andlä in Kärnten. —> Hr. Theodor P^povich,
Handelsmann, von Agram. — Hr. Hcinrich Amann,
Handelsmann, von Wien nach Agram. — Hr.
Carl Wchrhan , Werk . Amls - (5.,»oidat . uo„
Wien nach Ilgram. — Hr. Franz Radlcr, Fadriks-
InHader, l. Frau, von Sauerbrunn nach ^lg.am. —
Hr, E^rl Herzftl^, I nw . Handier, von W cn nach
Ngram. -» Hr. Samucl M,yer, S.ns.,l, von
Wien nab ?!gram. — Hr, Erasmus Riuer von
Nicdzillüti, W-undherr, von W-en nach Agram. —
H l . I s sp^ Giranb. Handelsmann, von Wlem nach
Ä,qiam.,^ Hr. Joseph Ritier. Kaufmann. vo» Trieft
„ach Innsbruck. - Hr. Anton S^pelt. Kaufmann, s.
Familie . von Tricst nach Gillacl), — Hr. August
von S<>lawt!)ky, H'Nlpimann des C. H. 5ca»z
<s,ir! Infant, ^'cq., von (3il,q n.,ch Vccon.i. — Hr.
Hcicdlich AndelmaUll, Odsllieui.naitt v.n B^ron
Kcubtlka Infal. t . Nr. ^l0, von Z .am.

?lm 26. Hr. (5att Inli l iS Hell, N^cior, von
Wien nach Triest, Hr. And. Schiöckcnfuchs,
Äa^lsinannssolni, von Gr.iH nach Tr«cst. — Hi. Jos.
Lom, L^eamte, von Wl<i, l,ach Tricst. —- Hr. Adolph
Böckm>>nn, Hand.lsm^nn. rou ^ lly nack Tnest. —
Hr Ism.ul lüey. Erc.llenz. s. befolge, von T'iest
,'lich Wi^ii. — Hr. .'ibro Ab am, .^antclsm^nn,
van Tfilst nach Wicn. — Hr. Amcn Falachini,
Bester, vei, V.n.'tig nach Gi..h. — St , lKrcelllNz
.<0i. Graf von Nugcnl, l. k. ^eldzeligme ster und
c^nand^rcnd.'r General in I l lyr icn, Iniieiölterleich
u^) Tyrol, von Tricst n.ch Grah,

Am 27, Hi-. Jos, H" l y , Handelsmann, saiuml
Z,a>rilie. von W. l f ) erg nacd ^i l l i , — Hr. G.org
Preschen. Halldelsmann und V.sitzer, vrn Tliest
nach Wien. __ Hc, Ioh. Pciricck, k. t'. m.ihr. schl.
Pcstcffizi^, nach Wien. — Fr. Ios'phinc Glafnm
Albct l l , Bcsi^erinn, von Trieft nach ^>lii. — Hr.
'̂ ca^z Äichiraldec, k. k. niederöst-'̂  ppellaiionsralh. vcn
Wien nach Tri st. — Fräule Cle:i>e tme von 8>syer,
Prlval?. von Wien nach Trieft. — Hr. (_5>irl Hänel,
Fabriki'bcsitzer, ron Gra^ nach Trieft. — Hr. Flo-
reMln Herold, Dr. der Philosophic, von Gvah nach
Tci^st — H r . Nicolaus Peschika. Handelcm^nn, von
Gcatz nach Tri st. __ Hr. Jacob Rouss^iu. Handels«
mann» von Gratz nach Trieft. — Hr. Icch, Va> on ron
Watzdorf, Ell,aß«n-Ingeni,ur, von Gratz n«ch Trieft.

Am 28- Hr. Dav,d EiscnftHbter, jüb. Handels«
mann, von Trieft licich Wien. — Hr. Ios.-p!) Sel-
fes, Privat, voi» Tliest nach Ci l l i . — Hr. Joseph
Gotscher, Glasfabi-iksinhabll, von Tritst nach Cilli.
— Hr, Franj Gliiftani. Besitzer, sammc Wcm^h-
l inn, von Tritst nack i)»ohitsch. — Hr. Andl«/s
Hammcrlilj, pe ŝ- Pfarrer, ron Trieft nach Gray.
^ Hr. Karchsts Handlungs-Agent, von Gratz nach

Triest. _ Hr. 3.>opcld Kleln, Handelsmann^ nach
Tricst.

Ilm ^!1. Hr. Peter Caloi, merkant. Capital,,
»on Trieft nach Wien. __ Hr. <Zarl August ^ l l i n .
knecht, i t"" 'M>'»n, von Trieft nach Salzburg. —
Hr. Chrisiüin Gollwalo, Privat, von Agram nach
Trifft. — Hr. Viuüz <ü!ü>l-!l'5 !>I»r.>,l-Il̂  «nglis^cr
Edelmann, von Tritst nach Wien. — Hr. Fried-
rich Haydei, Güia/rssohn, von trieft inich Sal^-
bürg. — Hr.lllFranzlSc,, Hudovcrn'k, Handelsmanns'
gaillnn, sl.mnn Tochter Johanna, nach Ollok. —
Fran Mli^r.Uena v- ^' l iard, Gorcrksmitw^', sammt
Fran!.!!, I.hauna, nach Wien. — Hr. Carl Glorg
Hlüppl'l. Kaufmann, ron Trieft nach Salzburg. —
Hr. (Zarl Oollkopf, von Görz nach Wi»n. — Hr.
(Zar! Pogledic, Assessor, von Agram nach Trieft. —^
Hr. I h n Penni,, brictisch^r Edelmann, von TnestZ
nach Wie». — Hr. Johann Riemondo, Doctor,
von Görz nach Wlen. — Hr. .'llois R o n , Zeichen-
mcistcr, von Görz nach Wien. — Hr. Anlon Vrcn.
ta>,o, H.inoelsmann, von Trieft nach Wien. —
Hr. I^cob Lindehmer, l«b. k. k. Beamle, von Nien
nach Tr i . st.

Am 20, Hr. Thomas Sorell, Chevalier des
k. Guelphen Ordens von Hanover, und k. k. Gc-
nc>ai'^o,>sul. sammt Gemahlinn und Familie, von
Tlitst n,»ch Salzburg. — Hr. von IordiS, Gcncral.
Majcr m der Pension, Von Fiume nach Steytl'»
mark. — Hr. Maihias Do>nig» Handlungsagent,
nach T l cst. — Hr. Franz Nolli. Glltsdrsitzer, saMmt
Eelnayiinn und Schivägcrin», nach Trieft. —Dem.
'^,nlon«l Fieiinn von Marg.lik, k. k. GubcrnialrathS-
und Landeü.Unttlkämmereis - Tochter, von Wie«
nach Ttlcst. — Hr. Pcter Friedrich Hager, von
Tlicst n.̂ ch W en. - Hr, lZnrl I ikel i , Handlun^s-
ll'inmis, von Hlagenfnrl nach Tliest. — Hr. Louis
c!o Iousselin, (3>.'osfizl.'r der k. französischen Garde,
von Tr,,st nach Wien. — Hr. Carl Joseph knza-
rlls, Handelsmann, sammt Gemahlinn, nach Trieft.
— Hr. Arrigo von Vocchi, k. k. Marine-Professor,
vol> Gral; naih Moi'and. — Hr. Theodor Frieda
lander, Kaufmann, von Gratz nach Mailand. —
Frau Anna Vlnelicli, Be te r inn , von Triesi n«6»
Wien. — Frau Armstasia von 9iak<)s, Gluntsrau
sammt Dienerschaft, von Tricst nach Wien. — H l .
Freiherr Hermann von Sternek, k. k. Gubernial-
Secrelä'r, von K!agcnfll,l nach Tricst.

Pupillargelder werden gegen
pragmatische Sicherheit auch in
kleinen Theilbeträgcn dargeliehen.
Anfrage bei dem Hof- und Ge-
richts-Advocaten Hrn. Dr . Phi-
lipp Pfefferer, wohnhaft am Con-
greß Platze Nr- 21.
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2, o i l , (5) ^ y > . « ., ^ - ' ^

Von der Veznkzobslgkeit d<5 HerzogchumK Gottschee, N^ustadtler Kr̂ iseS in K r a m , werden

nachbenannti legal und illegal abwesende militärpflichtige Individuen, als:

D e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

^ l3 ^ . " u ^ A n m e r k u n g
^ Vor. und Zuname GeburtSort ?̂ P f a r r 3 ^ «̂

, Unton Miklitsch z Altwinkcl 5 Suchen ^
2 Lcrc'-z Ow'^lo l „ >t> .,
3 Georg MiNilsch > » 2» „
/4 ?intl>>, M,klitsch H Naumgalten > ,,
!y Oeorg Kn^uö « » 5 ,, >
6 ^acob Knaus l Mitlergras 5 ,, > >
^ Joseph Miklitsch .. '4
^ Franz Pl>je i Neuwilikl 22 ,, .
<̂  Iohan» Wolf Wlsgar,, , . Oss'uNlh

lo Gregor S t i m ^ Sülgcrt, » >'
, , Gregor Slimey Grililovitz 3 <,
^ Blas TscdopP ., 4 " )ahne Pch abwesend
iZ Georg Slimch Mertauz ^ „
z^lUlNon Stimly Fischdach 2 >» !
,5 M,cdl Bauer Laase el Ograja ^ Fara >
»6 Martin Bclian Slauskilaö l̂  »
,7 Unton Kelko^llsch Malous , Banialoka
,tt Johann Mlchllsch Hintelbcrg 2 Rieg
,9 Stcpban Wntrcich ,, ^o ,, ^
2a Gcor^ Koölcc ^ Nicg , , „
21 Mlckl Loser ^ 25 ,.
22 Malhiaö Nadler l » 67
25 Georg Michilsch Göttenitz 10 „ ^ /

'^k"? ?>^e s ^ ^ z ^ " mit<Paßawcscnd«nds«Mt
2 I Lconharil Ple^He » v^looo 12 ^, ^, , ^
«6 Georg Hultcr l Ulttcrwehenbach »<.> „ . »«
27 BlaS Huoolin Suchen > Moroblh
28 Georg (slampsel Odertiescnbach ,4 „
,c) Georg Sl.nnpfcl . ,» ., ^ ' ^ obnesvaü abwesend
2 i Ma-kus Hogic» Kutcndo^s /. Ebenthal
32 Gcorg F in l Ebenthal 5 -, c»
35 Andreas Hantier Milterdo.f ^ Mitte,dors
I/i Nndreas Nobler « 3/l ,» , ^ , «̂  ̂ «» r..̂ ,.,
5 ^ ' , » ^ a s Hön.gmalM Hntterhäuscr 2 Got.schee m.< Pa<l lesend.n,supl'rc
I6 Johann Rom Hasenseld » ,,
37 Johann Fritze Graftinden «4 Unterlag
39 yelec Verdcrber Verderb , 7» Müsel
39 Johann Michitsch Reinlhal l »6 „
^0 Johann Wolf u !32 ,,
^» Mathiaö Putre Unterssicgendorf 5 Oberstril ^ « «. «> ^
/, Johann Pctschauer Miltcveorf l l i Tschelmoschnih ohne Paß avwtsenv
43 MathiaS Krische Gadcr 1
44 Geosg Gtalzer Stolcnrorf 27 Stockendorf
45 Ioscph Vogsin Prdribl i Unteddeutschau
46 Georg Verdcrber Ncsscllhal 27 Ncsselthal
47 Johann Seitcl Merlcinslaut 2ü Suchen
48 Ferdinand Franz l " , ^ "
^9 Anlon Moulvvilsch l Steyer 4 Fara
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"" « D e s M i l i t a r p f l i c k t a e n

«^ Vor. und Zuname Geburtsort G P f a r r Z -^tz A n m c r k u n g

, - ^ ^ ^ ^ ^... .-^..,^

5o Seorg Pirschitsch Ralschkipoltok ' Fara
i)» Anton Obranovitsch Posteine 9 Ba> ialota
I2 Mlchl Ossanitscv A'bel „
55 Mathlas Malinzcl Euchor 2
5.; Johann Schuster Morobih 7 Rieg "»
5b Johann F'h Koster" 32 ,, "
5 î Lucaö Iallllsch Obrelt, 'U Mitlcvdolf . °2
b? Fostph Schleimer K.c,pfei>fcld 9 Gotlschee t "
58 Facob Petlcln (Kiot'schce 9̂» ,, ^ ! i
5q Johann Wittit»e Nicdcrmöscl t> Mosel ... ! »
«o Iabain! Rcm Stockendotf U Stockcndolf >«. I
6. Icscfth ^ump Grodch 6 Ness<lthal «.
62 Andreas Rabus« Büchl 2« ,. i a
65 Unton Po,e Ncuwintl 22 Suchen ^ 2 «
<î  Mathias Pop^lb Odtlpottok 6 Fara "
65 ^acod Ofsanusch K ptol 3 ,, » . «. c c. .<> ..'
(><> Ioslpl) Tscbcrne Linefcld <»' Goltschee " °«n« Patz adlvejul.
^7 I.'scpl) Sturm lSchalkendorf 0 „ '°2»

' Klî  Il.iton llußcy Mitte^gras »2 Suchen ^ u
^u Mathias Wiltrcich ^oische 3 ,, .»
70 Joseph Nechec Mitteidolf 2a ,, »
7» Peter St l ,ycl Neubc'g " ,, " ^
)2 MachiaS Wcy Hornbclg ^5 Gottsckee ve^h. ,L>c)
7^ Man ias Micl'tltschilsch Mauc,z 2 Fclla ltdlg » g ^
^^ M.nhlc>^ ZcloN Mood '7 Ricg „ ^ l
76 Iodclli» Scdagc, Suchen 25 Suä'ctl verh. l6l>7
^6 ,oscxh Tschertil'ovitsch Untclpoltok ' Fara ,, .,
7" Mathias Kllinp Kerntorf 22 Mit lc l torf
7 '̂ Joseph Pclsche Lienfelo 3 Gottschee lcd,g „
1>,» > (lneorg Laschitz 5lapfclfeld ^ ,, . " i»
ljo Gco/q Schauer Allsag ^ Tsckerm oschn'h „ »
L« Mathias Stalzer Rcichenau 4" Ncsselthal „ ,,
62 Mathias Eiter Mitteldorf 20 Mlltcldo»f ,, i6 ,5 /̂

mir dem Beisahe hlemit v fgeladcn, sich bi n vier Monaten um so gewisser«or diese Bcz. O b , ! ^
l''!t zu sicNen und über ihre Adwcsenheit zu rechtfertige", widrigens selbe nach Vellaul dlcscr Frist nach
ĉ-n dest.'b'nec» aNerhöchsten Gesetzen olö Rekrutirungöftüchtlinge behandelt und dle hiemit vcldu>,le.

nen nachlheiligcn Folgen sich selbst zuzuschrciden haben rvetden.
Nezilksodligkeit dcö Herlogthumö Gotlschce am 5«. M a i <8ä^. ^ /- '

W e i n - L i c i t a t i 0 n.
Von der Herrschaft Drachenburg im Cil«

lier Kvcise werden verkauft folgende Weinvor«
rälhc roll den Jahrgängen

i g 'N . . . 50 österr. Eimer
, 1Ü'>6 . - . 700 „ „

i«3g . - - 2<D ,.
l 8 ^ ) . . . ^60 ., ..
3 810 . . . 70 ».
15N . . . 120 „ .,
1Ül2 . . . L00 „ „
1 ^ / . ^ . . . 900 ^ „

und rother Wein . . 5 „ „
Die Licitation geschieht an folgenden Or«

ten. a!s: am l5 . Juli l. I . Vor« und Nach-

mittag zu Virstall üder 60 lVtartUl 16'12- uno
1ö^3grWeine. — Am 18. Jul i . i334., 1836,
18' l2, und l8'l3gr Weine über 90 Startii»
in der Herrschaft Drachenburg, und am 17.
J u l i , 1636-, 1836-, »839., 1 8 ^ v , 19N .
1842- und 1343gr Weine über l.90 Slar t in
zu Kopreinitz.

Sämmtliche Wcinc smd von guter Ollalital,
von besonders ausgezeichneter Güte abcr sind
d,e Bauweine von Kopreinitz. Der Verkauf
der Weine geschieht fässerweise, welche von 3
bis l 2 Startin enthalten. Auf allfälltges Ver-
langen werden die Wclne auch unter der Hand
verkauft.

Herrschaft Drachenburgden 22.Juni 18K4.


